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Schriftliche Erklärung zur Koordinierung der Pfand- und Rücknahmesysteme für 
Metalldosen in der EU

Das Europäische Parlament,

– unter Hinweis auf die Richtlinie 94/62/EG des Europäischen Parlaments und des Rates 
vom 20. Dezember 1994 über Verpackungen und Verpackungsabfälle,

– gestützt auf Artikel 116 seiner Geschäftsordnung,

A. in der Erwägung, dass es in den EU-Mitgliedstaaten derzeit kein koordiniertes Pfand- und 
Rücknahmesystem für Getränkeverpackungen aus Metall gibt; in der Erwägung ferner, 
dass die vorhandenen Systeme meist nicht kompatibel sind und in vielen Ländern 
derartige Systeme vollkommen fehlen; 

B. unter Hinweis darauf, dass die skandinavischen Länder seit vielen Jahren über gut 
entwickelte Pfand- und Rücknahmesysteme verfügen und dass auch die Verwertungsquote 
in diesen Ländern hoch ist (in Schweden liegt sie bei 85 %), während im Gegensatz dazu 
in mehreren anderen EU-Mitgliedstaaten Pfand- und Rücknahmesysteme vollkommen 
fehlen;

C. in der Erwägung, dass die zunehmende grenzüberschreitende Mobilität heutzutage dazu 
führt, dass Metalldosen in Länder verbracht werden, in denen entweder das nationale 
Pfand- und Rücknahmesystem sie nicht verarbeiten kann oder aber ein derartiges System 
gar nicht vorhanden ist; in der Erwägung ferner, dass die Metalldosen nicht 
wiederverwendet werden, sondern in der Natur landen; 

D. in der Erwägung, dass die fehlende Kompatibilität zwischen den nationalen Pfand- und 
Rücknahmesystemen außerdem ein Handelshemmnis für die Hersteller von 
Getränkeverpackungen aus Metall darstellt und dazu beiträgt, den Wettbewerb im 
Binnenmarkt einzuschränken; in der Erwägung schließlich, dass die Verbraucher die 
Leidtragenden sind, wenn sie Getränkeverpackungen aus Metall, die sie in einem 
Mitgliedstaat gekauft haben, nicht in einem anderen Mitgliedstaat gegen Erstattung des 
Pfands zurückgeben können;

1. fordert die Kommission auf, Maßnahmen zu ergreifen, um die Hersteller von 
Getränkeverpackungen aus Metall in den EU-Mitgliedstaaten dazu zu bewegen, ihre 
Pfand- und Rücknahmesysteme auf freiwilliger Basis kompatibel zu gestalten; 

2. beauftragt seinen Präsidenten, diese Erklärung mit den Namen der Unterzeichner der 
Kommission und dem Rat zu übermitteln.


